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mi , Sie wurden zu dem Behufe gedämpft , dann zerquetscht , durch

mäßig warmes Wasser verdünnt , und mit Gerstenmalz und Bierhefe

versetzt. Nach 3 — 4 teigiger Gährung wurde die Masse der Destil¬
lation unterworfen .

Der Branntwein wird meist in die Kantone Luzern und Aar¬

gau ausgeführt .
Weinhandel ist in Höngg von Belang . Fast jeder Bauer

ist mit ausreichender Fassung versehen .
Vorräthe an Getreide sind nicht bedeutend .
Die benachbarte Bleiche ist durch Anwendung von Chlor¬

mitteln in Mißkredit gekommen .
Dagegen wird die mechanische Flachsspinnerei des Hrn .

Ltrickler immer mehr von Landleuten benutzt . Die Anstalt , mit

Wasserkraft betrieben , beschäftigt 45 Arbeiter und spinnt Flachs ,
Hans und Abwcrch . Der Spinnlohu für 1 Pfund Reisten beträgt
bei einem Quantum von V- Zentner 5 Btzn . , bei weniger 5Vz

Ltzn . , und 1 Pfund Abwerch 4 Btzn . Es wird ein sehr gleichför¬

miges Garn geliefert .

Schlußwort .
So wären wir am Ende unserer Ortsbeschreibungen ange¬

langt . Wir haben in denselben den gegenwärtigen wie auch den

sichern Zustand unseres Landbaues dargestellt , und eS wird sich
aus dieser Darstellung ergeben , daß im Betriebe der Landwirthschaft
ein steter Fortschritt zum Bessern bis auf heute bemerkbar war .

Hieraus mögen unsere Lanbwirthe die Ueberzeugung schöpfen ,

dahin der Ausübung ihres schönen Berufes nie ein Stillesteheu

möglich jst, daß hier , wie in allen Gebieten des menschlichen Wis¬
sens und Könnens , nichts ganz vollendet wird , sondern daß viel¬

mehr immer ein Ringen nach Besserem fortdauert , aus welchem

stets neue Einsichten und Verbesserungen hervorgehen .
Was die Hand des Menschen , begleitet durch Einsicht zu lei¬

sten vermag , beweist der Anblick unserer l . Heimat . Darum , werthe

Landwirthe , ob kleiner oder größer , bewahrt den anerbornen Fleiß
und Eure Ordnungsliebe ; fahret fort im Streben , Eure Güter auf
den höchsten Ertrag zu bringen und den Viehstand zu mehren ; ver¬

sammelt Euch in landwirthschaftlichen Gemeindsvereinen zur Be¬

sprechung Eures Berufes ; theilt einander offen die Ansichten und
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Erfahrungen mit ; hört auf die Belehrungen unv Rathschläge Eurer
erfahrneren Mitbürger ; verschmähet nie fremden Rath , prüft aber
Alles wohl ; stellt selbst Versuche an , und beobachtetauch den Erfolg
Anderer , die solche machen ; dann werdet ihr immer neue Vortheile
erlangen und Eure Anstrengungen werden die schönsten Früchte
bringen für Euch und die Nachkommenden , die dann als treue Ver¬
walter des überkommenen Erbes fortfahren werden zu mehren den
Flor des theuren Heimatlandes , damit immer mehr verschwinde
Noth und Mangel in unserm freien Lande , damit sich endlich Alle
freuen mögen der reichen Gaben , welche durch fleißige Hände unter
dem Segen des guten Gottes unserm Boden entsprießen .
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